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Nachtgebet eines dummen Schülers
nach Jurg Jegge

Lieber Gott, lass es noch lange Nacht
bleiben.
Ich will noch nicht aufstehn.
Ich will die Mutter noch nicht hören,
die aus der Küche ruft,
ich müsse letzt zur Schule.
Ich habe zwar Angst in der Nacht,
im Dunkeln.
Aber noch lieber das als der Tag mit der
Schule.

Warum war ich wieder so schlecht beim
Lesen?
Ich hatte doch so lange geübt.
Warum habe ich denn immer Angst,
ich könne es nicht?
Warum bin ich so allein?
Warum verstehen es die andern immer besser
und lachen mich deswegen aus?

Warum hat der Lehrer die andern lieber
als mich?
Warum gibt er mir immer mehr Aufgaben
als den andern?
Die sind doch auch nicht besser.
Warum hilft mir denn niemand?
Ich versteh' das nicht.
Die andern haben wohl recht,
wenn sie sagen, ich sei blöd.

Warum muss ich meine Schularbeiten
vor dem Vater verstecken?
Der wird immer rot vor Zorn.
Diesmal unterschreib' ich die schlechte Note
einfach selber.
Aber das hilft ja auch nichts.
Das Zeugnis am Schluss sieht er dann doch

Lieber Gott, wenn du noch gut bist,
warum machst du dann Leute, die gescheit
sind, und Leute, die dumm sind?
Und warum muss ich gerade dumm sein?
Ich versteh' das nicht.
Warum hast du die andern lieber als mich?
Aber ich will ja nicht schimpfen,
nur einen kleinen Wunsch habe ich:

Lieber Gott, lass es noch lange Nacht
bleiben.
Ich will noch nicht aufstehn.
Ich will die Mutter noch nicht hören,
die aus der Küche ruft,
ich müsse jetzt zur Schule.
Ich habe zwar Angst in der Nacht,
im Dunkeln.
Aber noch lieber das als der Tag mit
der Schule.

Schulrektoren brauchen eine Ausbildung

377

Ein Bericht von Dr. Marcel Sonderegger,
Psychologe, Nottwil, und Dr Walter Weibel,
Leiter der Lehrerfortbildung des Kantons
Luzern, Gelfingen.

Eine eigentliche Ausbildung als Rektor einer
Schule gibt es nicht Zuviele Rollenerwartungen
sind mit diesem Amt verbunden Organisator,
Administrator, Berater. Ist der Rektor Lehrer oder
Beamter? Gilt er als Kollege oder als Behörden-
mitg!ied7 Rektoren müssen bei Amtsantritt
vielfach ihre Arbeit als Lehrer aufgeben. Auf die
Fuhrung einer Schule sollten sie vorbereitet werden
Diesen Ausbildungsmangel wollten die bisherigen
Rektorenseminare verkleinern.

Die Kulisse
Bereits zum dritten Mal hat, innerhalb der
«Hitzkircher Ferienkurse» der Lehrerfortbildung

des Kantons Luzern, ein Rektorenkurs
stattgefunden. Schulvorsteher oder Schulrektoren

konnten hier von anderen
Kursteilnehmern als Lernende erfahren werden und
nicht nur als Organisatoren oder als «Feld-
weibel», wie dies vielleicht etwa im
Schulbereich geschieht. Die Hitzkircher Ferienkurse

bildeten jedenfalls einen idealen
Hintergrund für diesen Rektorenkurs: Stufen-
ubergreifende Kursangebote, interkantonale
Kursteilnehmer, geloste Atmosphäre, Lehrer-


	Nachtgebet eines dummen Schülers

